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Internetauftritt des AFC Ulten

Raiffeisen in neuem Gewand

Alte Webseite des Vereins machte zuneh-

mend Probleme

Seit rund 20 Jahren ist der Ultner Fußballver-

ein mit einer eigenenWebseite im Internet ver-

treten. Diese hatte der damalige Schriftführer

desVereins, Gert Pöder, programmiert. Die

Webseite wurde von den verschiedenen Mitar-

beitern der Öffentlichkeitsarbeit (Gert Pöder,

Christian Staffler, Patrick Egger) immer auf

dem aktuellsten Stand gehalten und mit

Spielberichten, Aufstellungen, Statistiken usw.

"gefüttert". Vom Layout her war der Internet-

auftritt jedoch seit Inbetriebnahme nicht mehr

groß verändert worden.Vor rund 20 Jahren ist

diese Webseite für dieVerwendung auf größe-

ren Bildschirmen optimiert worden, als es

noch keine Smartphones oder Tablets gab. Das

alles hat sich in den letzten Jahren grundle-

gend verändert, sodass die Homepage nicht

nur aus grafischen Gesichtspunkten, sondern

auch in Sachen Benutzerfreundlichkeit nicht

mehr zeitgemäß war.

Gert Pöder, das Programmiergenie

In den letzten Monaten häuften sich die Pro-

blemchen, welche die Internetseite machte.

Umlaute wurden nicht mehr korrekt angezeigt,

Tabellen nicht mehr erstellt und der Termin-

kalender konnte ebenfalls nicht mehr auto-

matisch generiert werden. "Aus diesem Grund

musste ich mich immer wieder mit Gert in

Verbindung setzen. An ihn kann man sich je-

derzeit wenden, trotzdem war es mir manch-

mal unangenehm, ihn andauernd um etwas

bitten zu müssen", berichtet Sportzeitungschef

Patrick Egger. "Umso erfreuter war ich, als mir

Gert im Frühjahr berichtete, dass er dabei ist,

eine neue Webseite zu programmieren. Er er-

zählte mir, dass es für ihn fast weniger Auf-

wand ist, eine neue zu erstellen als die

Ungereimtheiten, welche die alte mittlerweile

aufwies, auszumerzen." Das Resultat von Gerts

Programmierarbeit können Ultens Fußballfans

seit rund einerWoche begutachten. Und das

kann sich definitiv sehen lassen.
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Alle Vereinsdatenbanken sind in die neue

Seite eingearbeitet

"Ich kann Gert gar nicht genug danken, dass er

sich die ganzen Mühen gemacht hat, die Web-

seite komplett neu aufzuziehen und demVer-

ein einen zeitgemäßen Internetauftritt zu

ermöglichen. Zumal er das völlig unentgeltlich

und freiwillig getan hat", berichtet Patrick Eg-

ger. "In den letzten vierWochen haben wir uns

dann intensiv ausgetauscht, um einige Dinge

weiter zu optimieren." Was an dieser Stelle er-

wähnenswert ist, ist die Tatsache, dass der

AFC Ulten Raiffeisen mittlerweile auf eine

Menge an Daten zurückgreifen kann, die sich

insbesondere seit der Inbetriebnahme der In-

ternetseite angesammelt haben: Aufstellungen,

Spielberichte, Spielerstatistiken, usw. Zudem

sind alle Ausgaben der Sportzeitung online

einsehbar. Genau das war ein wichtiger Punkt,

den Gert Pöder berücksichtigen konnte. Da-

durch, dass er sich um die Programmierung

der neuenWebseite kümmerte, sind diese Da-

ten nicht verloren, sondern nach wie vor über

das gewohnte Menü abruf- und einsehbar.

Zweifelsohne ein wichtiger Punkt, der für die

Zugänglichkeit des digitalenVereinsarchivs

nicht hoch genug einzuschätzen ist. "Nicht al-

les funktioniert schon reibungslos, aber in den

nächstenWochen werden wir daran arbeiten,

die auftretenden Probleme zu lösen und die

Zugänglichkeit weiter zu optimieren", so Pa-

trick Egger, der zusammen mit seinem Bruder

Simon und Florian Kuppelwieser für die Öf-

fentlichkeitsarbeit des Vereins zuständig ist.

Was ist neu?

B Der Zugriff auf die verschiedenen Meister-

schaften wurde vereinfacht und man muss

nicht mehr zoomen, um die verschiedenen

Mannschaften anklicken zu können.

B Die Spielberichte sind nun übersichtlicher

aufgebaut, da man zwischen Aufstellung (inkl.

Wechsel, Torschützen, Karten, . . . ) und dem Text

wechseln kann.

B Die Spielerstatistiken sind übersichtlicher

einseh- und abrufbar.

B Die Sponsorenbroschüre mit Angeboten zur

Unterstützung desVereins ist online einsehbar.

B Der Link zum Antrag einer Mitgliedschaft

ist online abrufbar.

B Alle Sportzeitungen wurden mit dem kor-

rekten Erscheinungsdatum versehen, sodass

das Auffinden der Ausgaben benutzerfreund-

licher ist.

Was ist noch geplant?

B Die Bildergalerien sind nun nicht mehr

jahres-, sondern saisonmäßig angelegt. Die

Fotos müssen jedoch erst korrekt zugeordnet

werden.

B Das Archiv soll mit Ergebnissen, Tabellen

und Statistiken, die weiter als bis zur Saison

2001/02 zurückreichen, erweitert werden.























Daniela Schwienbacher bestreitet heuer die Oberl iga-Damen-

meisterschaft in Diensten des FC Südtirol. Für sie ist es quasi

eine Rückkehr, denn vor etwa zehn Jahren war sie bereits für

Südtirol im Einsatz. Damals traten die Weiß-Roten noch unter

dem Namen "CF Südtirol" an, wobei dieser Verein mit dem FC

Südtirol nichts zu tun hatte. Erst seit wenigen Jahren hat der

FC Südtirol eine eigenständige Damenmannschaft. Wir haben

mit der 29-jährigen Mittelfeldspielerin darüber gesprochen, wie

sie sich bei ihrem neuen Verein eingelebt hat und wie es beim

"richtigen" FCS so läuft. . .
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Martina, du warst in den

letzten Jahren regelmäßig

für die SG Ultental im Ein-

satz. Wie kam es zu dei-

nem Wechsel zum FC

Südtirol?

Daniela Schwienbacher, die

in der Saison 2022/23 noch

für den FC Südtirol gespielt

hat, hat denVerein auf mich

aufmerksam gemacht. Am

Ende der letzten Saison wur-

de ich dann zu einem Probe-

training eingeladen, was ich

natürlich angenommen habe.

So habe ich die Chance be-

kommen beim FC Südtirol zu

spielen.

Du hast dich gleich super

eingelebt, schließlich liegt

eine außergewöhnliche

Spielzeit mit der U1 5-Da-

menmannschaft der Weiß-

Roten hinter dir. Im Herbst

seid ihr Regionalmeister

geworden und konntet

euch deshalb im Frühjahr

mit den besten Teams

Norditaliens messen. Es

wurde letzten Endes Platz

drei hinter Atalanta und

Sarnico. Wie zufrieden bist

du mit eurer Saison?

Mit der Saison bin ich relativ

zufrieden, da wir weit gekom-

men sind und uns in der in-

terregionalen Meisterschaft

gut klassifizieren konnten.

Du warst eine der Leis-

tungsträgerinnen deines

Teams. Anfangs wurdest

du eher in der Verteidigung

eingesetzt, zuletzt eher im

Mittelfeld oder auf der Au-

ßenbahn. Wie kam es da-

zu?

Nachdem ich anfangs in der

Verteidigung eingesetzt wur-

de, versuchte mich der Trai-

ner bei den verschiedenen

Trainingseinheiten immer

öfter im Mittelfeld oder auf

dem Flügel einzusetzen. Weil

das relativ gut geklappt hat,

kam ich dort dann auch bei

den Spielen zum Einsatz.

Was sind deiner Meinung

nach deine größten fuß-

ballerischen Stärken?

Ich denke, dass vor allem

Schnelligkeit, Ausdauer,

Ballkontrolle und Passspiel

meine Stärken auf dem Platz

sind.

Für den FCS zu spielen,

bedeutet natürlich auch,

viele Mühen und Strapazen

auf sich zu nehmen. Wie

Von der SGU zum FCS

In den letzten Jahren trug Martina

Holzner aus St. Pankraz das orange-

schwarze Trikot der SG Ultental. Im

vergangenen Sommer wechselte die

am 1 8. Januar 2009 geborene Fußbal-

lerin jedoch zum Aushängeschild im

Südtiroler Fußball , dem großen FC

Südtirol. Dort stand Martina in den

letzten Wochen und Monaten für die

Unter 1 5 der Weiß-Roten auf dem

Feld. Wir haben uns mit der gelernten

Abwehrspielerin, die zuletzt häufig im

Mittelfeld eingesetzt wurde, zu ihrem

ersten großen Sportzeitungsinterview

getroffen und uns mit ihr unter ande-

rem über die vergangene Spielzeit und

ihre Zukunftspläne unterhalten. . .



kann man sich eine typi-

sche Woche im Leben der

Martina Holzner vorstel-

len?

Ich besuche die Oberschule

des Sozialwissenschaftlichen

Gymnasium mit Schwerpunkt

Sport in Meran. Wir trainie-

ren in Bozen auf zwei ver-

schiedenen Plätzen und

haben drei Mal pro Woche

Training und amWochenende

ein Spiel. Meistens fährt mich

meine Mutter zum Training,

manchmal fahre ich jedoch

auch mit dem Bus. Auch zu

den Heimspielen fährt mich

meine Mutter. Bei den Aus-

wärtsspielen fahren wir ab

Bozen mit dem Mannschafts-

bus. Die Heimspiele finden

meistens am Sonntag statt

und die Auswärtsspiele sind

je nach Gegner samstags oder

sonntags.

Südtirols einziger Proficlub

bei den Männern baut im

Damenbereich so richtig

was auf. Spürt man das

auf dem Trainingsplatz?

Ja, hier wird schon ein hoher

Aufwand betrieben, um auch

schon im Jugendbereich kon-

kurrenzfähig zu sein. Wir sind

insgesamt 22 Spielerinnen,

davon kommen die meisten

aus Bozen und Umgebung.

Vier stammen aus der Umge-

bung von Trient und Rovereto.

Ich bin hingegen die einzige

aus dem Raum Burggrafen-

amt.

Was kannst du über das

U1 5-Trainerteam sagen?

Meine Trainer heißen Ruggero

Santuari und Massimiliano

Salvi. Die Trainings unter ih-

nen verlangen viel Disziplin,

Einsatz, Genauigkeit und

Pünktlichkeit. Es gibt in un-

serer Mannschaft auch noch

zwei Tormanntrainer, was

noch einmal die Professiona-

lität innerhalb desVereins

unterstreicht.

Die U1 7 des FCS hat am

vergangenen Wochenende

gegen Cittadella das Finale

der Regionalphase gewon-

nen. Durftest du auch

schon einmal mit diesem

Team, das von Ex-Gröden-

Trainer Marco Maraner

trainiert wird, mitgehen?

Ja, ich durfte auch schon bei

der U17 mittrainieren und

bekam am Ende der Saison

dann die Chance das Spiel

gegen Chievo Verona zu be-

streiten.

Ist es für die Zukunft dein

Ziel, den Jugendsektor

des FCS zu durchlaufen

und dann zu schauen, wo-

hin die Reise führt?

Mein Ziel ist es, noch länger

beim FCS mit Einsatz und

Freude zu spielen. Ich bin je-

denfalls gespannt, was alles

noch auf mich zukommt.

Letzte Frage: Wie bist du

eigentlich zum Fußball

gekommen?

Schon als kleines Mädchen

haben mich Ballspiele faszi-

niert und dadurch habe ich

dann die Begeisterung fürs

Fußballspielen entdeckt.
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Martina Holzner (4. von rechts, vordere Reihe) mit ihrer U1 5-Mannschaft des FC Südtirol.






